Abschlußbericht zum Projekt AKTION 38p8, „Charles Sealsfield –- Lehrjahre eines Romanciers 1808-1829. Vom spätjosephinistischen Prag ins demokratische Amerika.

Die internationale Tagung fand – wie geplant – an der Palacky-Universität Olomouc am 
10.-12. Mai 2004 statt. Die Veranstalter der Tagung waren Die Arbeitsstelle für deutschmährische Literatur am Lehrstuhl für Germanistik der Palacky-Universität in Olmütz, die Internationale Charles Sealsfield-Gesellschaft und das Österreichische Kulturforum Prag.

An der Tagung nahmen 17 Referenten teil, zugegen, an der Diskussion beteiligt und die Plenarsitzung der Internationalen Ch.-Sealsfield Gesellschaft (die Teil des Programms war) leitend, nahmen an dem Treffen ebenfalls zwei Mitglieder des Vorstands, Dr. Siegfried Sellitsch (Präsident) a Dr. Helga Loeber teil.

Es wurden folgende Referate dargebracht:

Eduard Beutner (Salzburg):  Charles Sealsfield und der Josephinismus.

Thomas Hlobil (Prag): Prager Ästhetikvorlesungen von 1785 bis 1805 und ihre Nachwirkung

Ivo Bartecek (Olmütz): Ch. Sealsfield a Tadeo Haencke

Claudia Schweizer (Wien): Wissenschaft und Nationalismus in Böhmen zur Zeit der Restauration: Gründung und Aufbau des Vaterländischen Museums in Prag.

Kurt Strasser (Salzburg): Sealsfield und Bolzano

Andras Balogh (Budapest): Samuel Ludvigh (1801-1869). Ein paralleles Lebensbild zu Charles Sealsfield

Jörg Krappmann (Olmütz): Über zwei Romane des böhmischen Schriftstellers Anton Josef Ohorn

Klaus Heydemann (Wien): Reisebücher in Sealsfields Zeit

Barbara Zauner (Wien): John Palmers „Ökonomisch-commerzielle Reise durch Nordamerika“ im mährischen Nachdruck.

Sabine Eschgfaeller (Olmütz): Leo Smolle − ein Sealsfield-Biograph aus Mähren.

Volker Depkat (Berlin): Die USA in vormärzlichen Wissenshorizonten

Dieter Binder (Graz): Charles Sealsfield und die Freimaurerei: Von der Verschwörungstheorie zur virtuellen Realität.

Gustav Frank (Nottingham): „Denn in der Literatur wie in den Wäldern der nordamerikanischen Wilden werden die Väter von den Söhnen totgeschlagen...“: Die Erzählliteratur um 1830 als Voraussetzung und Kontext von Sealsfields Prosa

Primus-Heinz Kucher (Klagenfurt): Prag-Wien-Leipzig: Aspekte des literarischen Feldes 1820-25. Literaturbegriff und zeitgenössisches Textangebot in repräsentativen Zeitschriften und deren mögliche Relevanz für K.A. Postl/Ch. Sealsfield.

Gabriela Scherer (Heidelberg): "Das Kajütenbuch" kriminalistisch betrachtet.

Wynfrid Kriegleder (Wien): George Howards Brautfahrt im Kontext der zeitgenössischen Novellentheorie und –praxis
Jeffrey Sammons (New Haven): Die Verteidigung des Blockhauses dreiunddreißig Jahre später: Streiflichter auf Friedrich Spielhagens Roman Deutsche Pioniere.

Vorsitz einzelner Diskussionsrunden übernahmen Prof. Kriegleder, Prof. Vaclavek (Olmütz), Prof. Fiala-Fürst (Olmütz)

In der Abschlußdiskussion wurde die Überzeugung geäußert, daß die Tagung ihre proklamierten Ziele erreicht hat, indem sie die ersten 30 Lebensjahre des 1793 in Poppitz bei Znaim als Karl Postl geborenen Schriftstellers Charles Sealsfield besonderem Forschungsinteresse unterzogen hat, die frühen Lebensumstände und die mährischen und Prager Kontexte der Laufbahn Sealsfields ins Zentrum gerückt und den biographischen, politischen, sozialen und philosophischen Voraussetzungen, auf denen das Werk des ab 1829 als Romancier hervortretenden Autors beruht hat, besondere Aufmerksamkeit geschenkt hat. Das Hauptaugenmerk lag auf Internationalität und Interdisziplinarität: Forscher aus verschiedenen Disziplinen (v.a. Literaturwissenschaft, Geschichte, Theologie, Philosophie) und aus verschiedenen Ländern, die mit dem kosmopolitischen Autor verbunden sind (u. a. Österreich, Tschechien, Deutschland, USA) kamen und diskutierten zusammen. 

Bestandteil der Tagung war eine Plenarsitzung der Internationalen Ch.-Sealsfield Gesellschaft, während welcher ein neuer Vorstand gewählt wurde, eine Stadtfuehrung (mit besonderem Akzent auf die josephinische Geschichte der Stadt Olmütz) und eine Gartenparty für die Teilnehmer der Tagung auf den Uni-Mauern.

Über das Programm der Tagung wurde die akademische Öffetnlichkeit auf den Seiten der Universitätszeitschrift und den web-Seiten der Arbeitsstelle informiert. Als Publikum zugegen waren stets ca. 30 Studenten der Olmützer Germanistik, deren Engagement durch Erteilung von Kredits honoriert wurde. Die Olmützer Studenten unterstützen außerdem die Tagung organisatorisch.

Olmütz, 28.7.2004

Prof.Dr. Ingeborg Fiala-Fürst

